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Perſonalchronik. Der Predigtamtscan⸗ 
didat Schuricht iſt als Subdiaconus in Ruh: 
land und Kapellenprediger zu Guͤteborn, der 
Predigtamtscandidat Haike als Pastor substit. 
zu Leſchwitz und der Predigtamtscandidat Bun⸗ 
desmann als Archidiaconus in Markliſſa be⸗ 


ſtaͤtigt worden. 


Feuerungluͤck. Auch der Stadt Goͤrlitz 
drohte am 28. d. M. ein Brandungluͤck, das aber 
durch Gottes Huͤlfe abgewendet wurde, ehe größe: 
rer Schaden angerichtet wurde. Aus dem Holz: 
dache eines Hauſes auf dem Sonnenplane ward 
von den Nachbarn ein aufſteigender Rauch bemerkt, 
auf den bald die helle Flamme folgte, welche in 
die Schindeln des Daches weitergriff. Den beſon— 
nenen und zweckmaͤßigen Anſtrengungen zweier Buͤr⸗ 
ger, des Buͤchſenmacher Dittrich und Gaſtwirth 
Riedel, welchen der Korbmacher Bruͤckner bei⸗ 
ſtand, verdanken wir, daß das Feuer ‚gedämpft 
wurde, ehe es menſchlicher Kraft ſpotten und ſeinen 
verderblichen Gang weiter gehen konnte. Dazu 


fehlte es nicht an Stoff in der Naͤhe, denn die 
Mehrzahl der dort belegenen Haͤuſer des Stein⸗ 
bruches ſind alt und unmaſſiv. Auch wehte der 
Wind ziemlich heftig aus Suͤdweſten. 
11 * 


Einheimiſches. 

Nie derſchleſiſche Eiſenbahn. Der Ma⸗ 
giſtrat zu Breslau hat folgende Bekanntmachung 
erlaſſen: Die Geſellſchaft fuͤr das niederſchleſiſche 
Eiſenbahn⸗Unternehmen hat in der Generalverſamm⸗ 
lung zu Berlin am 5. September ce. beſchloſſen, 
den Sitz ihrer Direction von dort nach Breslau zu 
verlegen, und dem gemaͤß ſchon am 17. October e. 
hier Orts die erſte Zuſammenkunft zu halten, in 
welcher ihre Statuten revidirt und die Direstorer 
wie der Verwaltungsrath von Breslau gewaͤhlt 
werden ſollen. Dieſer Beſchluß iſt ein Ausdruck des 
Vertrauens, daß das Unternehmen in unſerer Com⸗ 
mune und Seitens derſelben lebhafte und kraͤftige 
Unterſtuͤtzung finden werde; eines Vertrauens wel; 
ches ebenſo ehrenwerth als gerecht erſcheinen muß, 
wenn erwogen wird, daß die Ausführung der be⸗ 


— 


abſi ien PR mit Frankfurt a. O. 
im Anſchluſſe an die dort ſchon vollendete Berliner 
Eiſenbahn, ſowie die gleiche Verbindung mit der 
ſaͤchſiſchen Grenze und andrer Seits mit dem Ver⸗ 


kehre der bereits eröffneten oberſchleſiſchen Eiſenbahn 


fuͤr die geſammte Provinz und insbeſondere fuͤr den 


Aufſchwung des hieſigen Handels und Gewerbebe⸗ 


triebs eine Lebensfrage geworden iſt, deren Loͤſung 
unter dem landesvaͤterlichen Schutze ſeiner Majeſtaͤt 
des Koͤnigs, wie zu hoffen ſteht, auch durch die 
von uns gebetene Uebernahme der Zinſengarantie 
Seitens des Staats herbeigeführt werden wird. 
Wir haben daher nicht nur beſchloſſen, unter 
dieſer Vorausſetzung die Commune durch eine er— 
hoͤhte Aktienzeichnung bei der niederſchleſiſchen Ei⸗ 
ſenbahn zu betheiligen, ſondern erachten es auch 
unſeres Berufes fuͤr dieſes wichtige wahrhaft vater⸗ 
laͤndiſche Unternehmen zur Zeichnung von Aktien, 
welche ebenmaͤßig unter der Bedingung der vom 


Staate zu leitenden Garantie eines gewiſſen Zin⸗ 


fußes, erfolgen kann, mit dem Bemerken hierdurch 
öffentlich aufzufordern, d daß ſolche Aktienzeichnungen 
nicht nur wie bisher bei Herrn Bambergs Wittwe 
und Soͤhne, ſondern auch in den Comtoirs der 


Herren Eichhorn und Comp. und von Loͤbbecke und 


Se angenommen werden. 

Recht ſehr iſt zu wuͤnſchen, daß Alle, welche 
ſich betheiligen wollen, ihre Zeichnung noch vor 
der am 17. October e. ſtattfindenden Generalver⸗ 
ſammlung aufnehmen laſſen, damit dieſelben ſchon 
an deren Berathungen und Beſchluͤſſen Theil neh⸗ 
men konnen. Breslau den 29. Sept. 1842. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
Verordnete: Oberbuͤrgermeiſter , Buͤrgermeiſter und 

8 


a alte Marſtall in Görlitz. 
Der alte Marſtall lag in der Langen Gaſſe 
und beſtand bis zum Jahre 1377. In dieſem Jahre 
wurde der neue Marſtall gebaut und auf die jetzige 


dorf und Peter Rothe Kuͤchenmeiſter. 
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Stelle verlegt. Noch kann man in den alten Raths⸗ 


rechnungen von 1377 verſchiedene Ausgaben zu dem 


neuen Marſtall ſehen, z. B. wurden 37 Groſchen 


vor Zymmer (Balken) und Delen (Dielen) in den 


nuwen marstal ausgegeben. Nach der Erbauung 


des neuen wurde der alte Marſtall erblich verkauft 
an einen Buͤrger Namens Senfteleben. Der 
Verkauf geſchah durch zwei Senatoren Franz Sugs⸗ 
Es iſt aus⸗ 
druͤcklich geſagt, daß ſie vfgebin den alden mar- 
stal in der lauge gasse, (Altes Stadtbuch fol. 
178 b.) Der damalige Marſtaͤller hieß Kolar, 
welcher eine Anzahl Stallknechte und Jungen zu 
Abwartung der Pferde unter ſich hatte. Kolax 
war zugleich reitender Bote und wird in den Akten 
ſeiner Zeit haͤufig erwaͤhnt. Bei einer Gelegenheit 
wurde er ermordet. F 
Von Straßen in Goͤrlitz deren Namen jetzt nicht 
mehr eriſtiren, kennen wir: 
a) die Kolditzer Gaſſe. Wahrſcheinlich er⸗ 
hielt fie ihren Namen! von jenen Herren von Kol 
dig, denen der Kaiſer die Stadt Goͤrlitz eine Zeitz 
lang verpfändet hatte. Thimo von Kolditz führte 
deßhalb in feinem Siegel auch das Wappen von 
Goͤrlitz (auf dem Helme). 
b) die Gewandmacherg. (ietzige Handwerk?) 
c) die Buͤttelgaſſe (ao. 1378) 
d) die Pech gaſſe (1378) 
e) der Federmarkt. Er lag da wo das Hand⸗ 
werk mit der Kraͤnzelgaſſe zuſammenſtoßt. 
Die Kahle hat ihren Namen von einem Stadt⸗ 
garten: Kalaw's Garten genannt. Er kommt 1380 
vor, wo man den Zaun auf den Stadtgraben ai 
Kataws: Garten gemacht hat. 9 dug 
Auch die ſogenannte Bunte (Ponte) ſchein 
ihren Namen von einem dort belegenen Grundſtuͤcke 
zu haben. 1379 hat man an der Mauer vor dem 
Thore bei der Bunthe Vorwerk gebeſſerk⸗ 
Es hieß auch ſchlechthin der Buntegarten. 1399 
werden Bollwerke hinter S. Micolauskirche und im 


= 50 


Bunthengartenerwaͤhnnt 
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Der Judenkirchhof lag in der Kahle und 
war 1411 im Privatbeſitze Nickel Fritſches, der ibn 
an Niclas Zeche verkaufte. 

Außer dem Hundeloche, dem Loche durch 
welches die Jagdhunde in den Stadtgraben gelaſſen 
wurden, gab es auch Hundsberge. Die alte Ba⸗ 
ſtei hinter dem Zuchthauſe ſteht auf den Hundsbergen. 

Die alten Herren von der Stadt liebten be⸗ 
kanntlich die Jagd nicht wenig und hielten Hunde, 
Habichte und gefangene Thiere, Hirſche und Rehe. 
Die Hirſche wurden im trockenen Stadtgraben ge⸗ 
hegt. Daher kommt der Name des Hirſchwin⸗ 
kels, der zu Unrecht Hierſewinkel genannt wird. 
Die alten Chroniken erzaͤhlen von Ungluͤcksfaͤllen, 
welche durch die Hirſche verurſacht wurden. Es 
kam vor, daß ein erwachſener Menſch zufällig in den 
Stadtgraben gerieth und von den Hirſchen ſo zer⸗ 
ſtoßen wurde, daß man nur ſeinen Leichnam retten 
konnte. Oft wurde mit dieſen Hirſchen ein Geſchenk 
an fuͤrſtliche Haͤupter, auch an Bifchöfe gemacht. 
Zuweilen hetzte man einen Hirſch durch die Stadt. 
So in Oſchatz; in Zittau ließ der Buͤrgermeiſter 
Dornſpach eine Treibjagd nach einem Hirſche 
innerhalb der Stadt, bei geſchloſſenen Thoren und 
Hausthuͤren und innebehaltenen Kindern halten, 
wobei er ſelbſt das Thier mit einem Stiche erlegte. 
Kaiſer Max ließ ſich im Stadtgraben zu Augsburg 
einen Hirſch aufbewahren, dem ein beſonderes Haͤus⸗ 
lein gebaut wurde. — 

Die Hothergaſſe mag wol urſpruͤnglich Hu⸗ 
tergaſſe, d. h. Hutmachergaſſe geheißen haben; 
denn man nannte die Hutmacher noch im 16. Jahr⸗ 
hunderte Hutherz ebenſo nannte man die Perga⸗ 
mentmacher Pergamenter, die Sattelmacher 
Satteler, die Guͤrtelmacher Guͤrteler u. ſ. w. 
(Vergl. auch Nadler, Tiſchler, Spengler, Plattner). 

Der Berg an der Hothergaſſe, auf dem das 
alte Schloß und ſpäͤter die Landvogtei ſtand, hieß 
der Burgberg, ein Name der auch ganz ver⸗ 
ſchwunden iſt. Es ſtand hier 1377 das ee 
beim Burgberge. 


Das neue Schloß, welches am Frauenthore i 
ſtand und von dem der Frauenthurm noch ein Reſt 


iſt, fol um 1250 erbaut worden ſein. Hier gab 


es einen unterirdiſchen Weg welcher 1380 
gebaut oder reparirt wurde (via subterranea in 
curia dneis,) Er führte wol nach einem Ausgange s 
in den tiefen Stadtgraben, als Schlupfweg fuͤr 
den Fall einer Gefahr. Wo er aber gelegen war, 
iſt nicht bekannt. Daß er zum Kloſter gefuͤhrt habe, 
wo auch ein unterirdiſcher Gang ſein ſoll, iſt nicht 
wahrſcheinlich. Als das herzogl. Schloß im J. 1474 
ee ward, mag er gerſchnuret worden ſein. 


Die Gründung der katholischen Ba: 
rochie zu Görlitz. 
5 Gortſetzung.) 

Eine Ausgleichung mit den Evangeliſchen über 
dieſe Anſpruͤche und die Beſeitigung jeder Dispo⸗ 
ſitionsbeſchraͤnkung in Bezug auf das Kirchen: 
vermoͤgen erſchien nothwendig und dringend. 
Ohne die Benutzung des letztern konnten beſſere 
kirchliche Einrichtungen in Goͤrlitz nicht nur nicht 
aufkommen: auch das, was Dafür geſchehen, 
hätte aufgegeben werden muͤſſen. Es war daher 
ganz im wohlverſtandenen Intereſſe der allgemei⸗ 
nen katholiſchen Kirche, wenn ſich das Patro⸗ 
einium und die kleine katholiſche Gemeinde, 
welche ſich in der neueſten Zeit in dem Pfarrbezirke 
Jauernick gebildet hatte“) mit den evangeliſchen 

) Der Stand der Bevölkerung in dem gedachten Pfarr⸗ 
Bezirk war 1837 folgender: 
Namen der Ort⸗ Seelenzahl. | Darunter auſäßige Wirthe. 


ſchaften. Jevangl. kathsl.] cvangeliſch katholisch 
0 38 | 1 


Oberpfaffenderf | 392 1 
Summa | 1664 | 110 | 238 | 


u} 
“2 


Jauernick. 294 105 6 
Niecha 191.1 1 
Cunnerwitz 152 1 1 
Gr.⸗Biesnitz . 122 — — 
Kl.⸗Biedniz. 128 1 ae 
Rauſchwalde . | 183 — — 
Schlauroth 204 | 1 


Domimien und Gemeinden zu einer Abfindung der 


* 


letztern vereinigte. Das Vermoͤgen der Kirche bot 
hierzu ausreichende Mittek dar. Es hatte ſich bei 
ſolchem am Schluß des Jahres 1828 ein Beſtand 
von 127,180 Thlr. 8 Sgr. 10 Pf. aufgeſammelt, 


und gewaͤhrten die zinſentragenden Capitalien ſo 


reichliche Einnahmen, daß nach Beſtreitung aller 


Ausgaben alljaͤhrlich bedeutende Ueberſchuͤſſe ſich 
ergaben, und in dem gedachten Jahre ein ſolcher 
Ueberſchuß von 1652 Thlr. 17 Sgr. 3 Pf. ver⸗ 


blieb, welcher wiederum zinsbar angelegt werden 


konnte. Das Vermoͤgen war freilich in der Zeit 


erwachſen, wo die Aufficht und Controlle über deſ⸗ 


ſen Verwaltung in den Haͤnden der Evangeliſchen, 
weil ſie die alleinigen Einwohner des Kirchſpiels 
waren, auch allein ruhte, und letztere konnten, 
daß durch ihre Leiſtungen an die Kirche das Auf— 
ſammeln des bedeutenden Kirchenſchatzes gefoͤrdert 
worden, wohl behaupten. Darum wurden denn 


auch hohe Eniſchaͤdigungsforderungen gemacht. 


Indeſſen verglich man ſich unterm 23. Octbr. 1834 
dahin, daß den Evangeliſchen aus dem Kirchen⸗ 
vermoͤgen in Jauernick eine Summe von 20,000 
Thlr. — mit der Bedingung uͤberwieſen werden 
ſollte, die Kirche in Jauernick gaͤnzlich zu ver⸗ 
laſſen, von jeder weiteren Benutzung der kirch— 
lichen Anlagen“) und des Vermögens abzuſtehen, 
und das Abfindungs quantum lediglich zur Errich⸗ 


tung eines Kirchenſyſtems ihrer Confeſſion zu vers 


wenden. Auf die letztere Bedingung konnten die 


Evangelifchen um ſo bereitwilliger eingehen „ als 


ſie den Bau einer evangeliſchen Kirche in Cunner⸗ 
witz ernſtlich beabfichtigten, und die Unterhaltung 
eines eigenen Geiſtlichen durch die bei dem zu er⸗ 


) Den Evangeliſchen in Jauernick und Niecha ward 
wegen der bequemen und leichten Benutzung des in ihrer un⸗ 
mittelbaren. Nähe ſich befindenden Kirchhofes der katholiſchen 
Kirche in Jauernik allein das Recht vorbehalten, ihre Lei⸗ 
chen ferner, wie früher, gegen die der Kirchenärare vortheil⸗ 


hlafte Leiſtung der bisher üblichen Gebühren beerdigen zu 


laſſen. 
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wartenden Abgange des alten verdienten katholi⸗ 
ſchen Pfarrere Kretſchmar in Jauernick zum Er⸗ 
loͤſchen kommenden Deeimen und Pfarr⸗Abgaben 
durch deren Ueberweiſung an den in Cunnerwitz 
anzuſtellenden evangeliſchen Geiftlichen leicht ſicher⸗ 
geſtellt werden konnte, daher denn auch hieruͤber 
in dem Abkommen zwiſchen beiden Gemeinden die 
alle Theile befriedigenden Feſtſetzungen seen 
wurden. 


T 


(Fortſetzung folgt.) 


Miscellen. 


Der Kaiſer von Rußland hat die Herſtellung 
einer Eiſenbahn zwiſchen Petersburg und Moskau 
befohlen. Das Handlungshaus Stieglitz und Comp. 
iſt ermächtigt, eine Anleihe dazu im Auslande zu ne⸗ 
goziiren. Der Koſtenanſchlag iſt auf 50 Millionen 
Silberrubel angeſetzt; Nala a 9 8, Wilen 
aufgenommen werden. 


Der Brand von Kaſan in Rußland. gi 
wuͤthet ſeit mehren Wochen ſchon, wahrſcheinlich 
durch Mordbrenner angefiftet, das Feuer. Zuerſt. 
brannten am 26. und 27. Auguſt in der Nacht eine 
Reihe Wagenbauerbuden nebſt 10 Wohnhaͤuſern 
und den Hintergebaͤuden des zweiten Gymnaſiums, 
Am 3. September gingen zwei Wohnhaͤuſer nebſt 
Hintergebaͤuden in Flammen auf. Das groͤßte Ungluͤck 
brachte der 5. September, wo 1309 Hauer, J Kirchen 
und 1 Kloſter in Aſche gelegt wurden. Die "ungeheure 
Gluth wurde ſelbſt durch den Fluß Kaſanka nicht 
aufgehalten, ergriff die Heuſchober auf den Wieſen 
und das im Sturmwinde wirbelnde Heu ſteckte noch 
zwei Dörfer in der Naͤhe an. So ging faſt 95 
Haͤlfte dieſer großen Stadt unter. — Den 6. Se 
tember brachen neue Flammen aus einem b 
gebliebenen Stadttheile aus und verzehrten noch 8 
Haͤuſer, und kaum war man hier des Feuers Meister, 
ſo wirbelten in einer Vorſtadt dichte Hauch fäufen 


[el 


hervor. Am 7. September war eine Paufe. An 


8. Vormittags brannten wieder 4 Haͤuſer und droh⸗ 
9 te! ) 


ten die noch unverſehrte Stadt ebenfalls in Schutt 
zu legen. Auch am 10. September ging ein neues 
Feuer auf und brannte 7 Haͤuſer nieder. 

In Kaſan iſt das Elend fuͤrchterlich; funfzig 


Hütten und Armuth; der harte ruſſiſche Winter iſt 
vor der Thuͤre; hier ſchickt Niemand Geld und Le⸗ 
bensmittel von Außen zu. Alles iſt auf die Huͤlfe 
der Regierung gewieſen. Am meiſten fuͤrchtet man 
Unruhen des Poͤbels, der auf den Einfall kommen 
koͤnnte, die noch in Haͤuſern wohnenden gluͤcklichen 
Einwohner zu verjagen! Der Kaiſer iſt ſelbſt nach 
Kaſan gereiſt. 2 b 


In Serbien iſt der Fuͤrſt Michael (Sohn 
von Miloſch) abgeſetzt worden und hat ſich mit ſei⸗ 


ner Geliebten, einer ſchoͤnen Cireaſſierin Dan ize 
und großen Schaͤtzen nach Wien begeben. Der 
neue Fuͤrſt iſt Alexander Petrowitſch, 
Sohn von Czerny Georg. f 


Die Zwickauer haben eine huͤbſche Zwick⸗ 
muͤhle gefunden; nehmlich ein neues Steinkohlen⸗ 
lager am Raſchberge bei Schadewitz. In 188 El⸗ 
len Tiefe zeigte ſich ein ſchoͤnes Lager von reiner 
Pechkohle und das fortgeſetzte Bohren ergab immer⸗ 


N fort guͤnſtiges Kohlengebirge. i 
Meilen im Umkreiſe giebt es keine Stadt, nur elende 10 5 


Die Eiſenbahn von Frankfurth nach Berlin iſt 
immer noch nicht fertig. Man wollte die Prioritaͤts⸗ 
actien zu 3 Proe. unterbringen, was nicht gelun⸗ 
gen iſt. e 


Zu den vielen großen Braͤnden dieſes Jahres 
kommt noch der von Liver pool. Die Feuersbrunſt 


brach am 23. September aus, zerſtörte 15 große 


Waarenſpeicher und etwa 16 Wohnhaͤuſer. 1 
unweit der dänischen Küste iſt das ruffifche Li⸗ 
nienſchiff Ingermannland verungluͤckt, wobei 445 
Menfchen das Leben verloren habeen. 
In England iſt die Ernte fo reichlich ausgefal⸗ 
len, daß ſich kein Menſch einer beſſern zu erinnern 


weiß. f 


> 1 1 — 
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[1413]; Zweihundert Stück entbehrlich gewordene Straßen-Laternen ſollen am 17. October e., 


Vormittags 


um 10 Uhr, gegen baare Bezahlung im hieſigen Bauzwinger am Reichenbacher Thore verſteigert werden, was 


mit dem Bemerken hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Augenſchein genommen werden können. 

Görlitz, den 19. September 1842, 

[1524] Es iſt beſchloſſen worden, 
einzelnen Parzellen 


gebracht wird, daß ſolche dort vorher nach Belieben in 


Der Magi ſtrat. 


das in Tiefendorf gelegene ſtädkiſche Vorwerk, die Mengerei genannt, in 
zu verkaufen, jedoch unbeſchadet des noch beſtehenden Pachtverhältniſſes. 


Die Bedingungen, unter welchen dieſer Verkauf Statt finden ſoll, können in unſter Canzlei eingeſehen 
werden, und können Wünſche und Gebote nicht nur ſchon jetzt ſchriftlich, ſondern auch N 
; den 26. d. M. 7 
den wir hierzu und zur Verſteigerung angeſetzt haben, mündlich in der gedachten Mengerei ſelbſt vorgekragen 


werden. 
Die dazu gehörigen Gebäude ſind erſt im 
Löbau, den 1. October 1842. 


Jahre 1834 neu gebaut. 


Der Stadtrat h. 


11461] Das hieſige bisherige Schulhaus nebſt dem erforderlichen Hofraum ſoll gegen ſofortige baare Be⸗ 


zahlung an den Meiſtdietenden verkauft werden. 
mittags 9 Uhr, angefetzt, und wollen 
Schönbrunn, den 27. September 1842. 


Es iſt dazu ein Termin auf Mittwoch den 19. Oktober, Vor⸗ 
ſich zahlungsfähige Kaufluſtige an demſelben einfinden. n 


Das Kirchen⸗Collegium und die Schulhaus⸗Bau⸗ Deputation. 
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11312] Der neue Lehreurſus der hieſigen Handwerkerſchule beginnt Montag's, den 10. Det. Zur Auf⸗ 
nahme neuer Lehrlinge iſt der 9. Oet., Nachmittag's von 1 — 2 Uhr, angeſetzt. i 
5 5 Kaumann, Director. 


[1521] Bekanntmachung 
Vom 9. Oktober an iſt die Bibliothek des Gewerbe-Vereins alle Sonntage von 1 — 3 Uhr Nachmittag 
geöffnet. Es werden in dieſer Zeit nicht nur an die Mitglieder des Vereins Bücher ꝛc. ausgeliehen, ſondern 
Jedermann, der über etwas Gewerbliches durch Leſen ſich unterrichten, Auszüge aus größern Werken machen 
oder Zeichnungen copiren will, findet dazu Gelegenheit. — Beſonders möchten dieſe Leſeſtunden nicht nur 
den Lehrlingen, ſondern vorzüglich den Geſellen in ihren reſp. Handwerken, welche Sinn für Fortbildung 
haben, zu empfehlen ſein. Der Verwaltungsrath des Gewerbe⸗Vereins. 


— — — — — — — p ̃—⏑—ꝙ q.⅛Üũ MQ ZELTEN — ET Dr SRH EEE 
1525] Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeige ich theilnehmenden Freunden und Bekannten in der Ferne 


hiermit an, daß am 27. September in der Frühe mein innig geliebter Gatte, Johann Georg Gotthold 
von Schmidt, nach langen und namenloſen Leiden allhier fanft entſchlafen iſt. 
Neu⸗Waldegg bei Wien, den 29. Sept. 1842. Friederike von Schmidt. 


r c 

1492] Am 28. Sept. wurde unſer guter Vater, Schwiegervater und Großvater, Meiſter Johann 
Heinrich Hartung, beerdigt. — Still und ruhig, wie ſein ganzes Leben, ſo ſanft war auch fein Ende. — 
Friede ſeiner Aſche! — Daß ſein freundlicher und redlicher Charakter die verdiente Achtung gefunden bei 
Allen, die ihn gekannt, beweiſet deren zahlreiche Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte, wofür wir diefen edlen Freun⸗ 
den und Bekannten hiermit unſern ſchuldigen Dank abſtatten. 1 
N C. F. verehel. Nollau geb. Hartung als Tochter, 

J. C. Nollau als Schwiegerſohn. 


David Poſſelt nebſt Frau und Tochter. 
en werden und Grundftſicke empfiehlt zu deren Ankauf in Görig 
der Agent Stiller, Nieolaiſtraße No. 292. 


ſien — 
[1476] Gelder konnen ausgelieh 


1441 200 Thlr., 500 Thlr. und 800 Thlr. ſind ſofort gegen pupillariſche Sicherheit auszuleihen. Wos 


erführt man in der Expedition dieſes Blattes. 


K — — ———ꝛ— —¶¶¶ ¶ ¶ů ĩů¶ Du 7 
[1418] Ge ſu ch. 
Ein junger Mann aus anſtändiger Familie, welcher ſeine Bildung auf einem Gymnaſium erlangte und 
privatim ſich mit den realiſtiſchen Wiſſenſchaften vertraut machte, wünſcht die Oeconomie, wo möglich in allen 
ihren Branchen zu erlernen. 

f Da derſelbe aber ohne Vermögen iſt, kann er ein Honorar nicht zuſichern, würde aber um ſo mehr alle ſeine 
Kräfte anſpornen, die Zufriedenheit ſeines Herrn Prineipals zu erlangen, und erſucht diejenigen Herren Deco: 
nomen, welche darauf gütigſt reflectiren wollten, ihre Offerten unter der Chiffre: B. J. poste restante Bau- 
zen. gefälligſt einzuſenden.“ . 

[14200 Bekanntmachung. 
Auf dem Dominium zu Kaltwaſſer ſoll eine Partie fette Brakſchaafe, größtentheils Hammel an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in einzelnen, oder auch partieenweiſe öffentlich ver⸗ 
kauft werden, wozu f f 


auf den 9. Oktober d. J. von Nachmittags 2 Uhr ab Sn 
ein Termin anberaumt wird. Kaufluſtige werden erſucht, ſich zu dieſer Zeit auf dem herrſchaftlichen Hofe in 
Kaltwaſſer einzufinden. Die Verkaufsbedingungen, ſo wie das Vieh können von jetzt ab, in den Früh⸗ und 


„ 


Abendſtunden eines jeden Tages an Ort und Stelle eingeſehen und in Augenſchein genommen werden, 

11463] Es iſt mir zu Ohren gekommen) daß man verläumderiſcherweiſe das Gerücht verbreitet, als ver⸗ 
fälſche ich das bei mir gefertigte Knochenmehl durch Zuſätze von Boden u, drgl. m. Dieſe mir im Geſchäft 
fo ſehr nachtheilige Verläumdung kann nur von einem erbärmlichen Subjeete ausgehen. Das bei mir ver⸗ 
fertigte Knochenmehl wird ſtets rein, ohne alle Miſchung verkauft, meine bisherigen Käufer können und wer⸗ 


x.. ̃ĩ⅛ . ß ̃ ů .... ——ͤ—ͤ— 
[1482] Allen Freunden und Bekannten empfiehlt ſich bei ſeinem Abgange von hier nach Neuſalz in Schle⸗ 


7 


— . — 


den dies bekunden. Wer mir dieſen Verläumder ſo namhaft macht, daß ich ihn gerichtlich belangen kann, 
oder wer mir beweiſen kann, daß mein Knochenmehl falſche Zuſätze hat, was am beſten die von mir entlajs 
jenen Müller thun könnten, erhält eine Prämie von 200, Thalern. Meine geehrten Käufer aber bitte ich, ſich 
an das verbreitete Gerücht nicht zu kehren, ſondern nach wie vor ihren Bedarf an Knochenmehl bei mir zu 
entnehmen. Berthelsdorf, den 1. October 1842. Lochmann, Gaſtw. z. Schweiz. 


[1477] Ich erlaube mir hiermit hieſigen Orts und der Umgegend ergebenſt bekannt zu machen, daß ich 
mich mit Verfertigung neuer Hüte und Hauben auf Beſtellung beſchäftige, fo wie auch das Waſchen, Zurich⸗ 
ten und Umändern derſelben beſorge, ich bitte daher ein geehrtes Publikum mich mit ihren gütigen Aufträgen zu 
beehren, indem ich zugleich bei pünktlicher Beſorgung die billigſten Preiſe verſpreche. Meine Wohnung iſt Ober⸗ 
langengaſſe No. 166 b. 2 Treppen hoch vorn heraus a Bonife Grawitter. 


1466] Auf dem Dominjum Ober⸗Neundorf ſtehen 2 Kutſchpferde, Granſchimmel, engliſirt, 5 und 7 Jahr 
alt, wegen Abreiſe zu verkaufen. h 


ZN 5 2 5 = 2 
lis Pariſer Patent ⸗ Spritzen, 
a | Bomp & Dubue) | 
nicht nur höchſt zweckmäßig bei Feuersgefahr, weil fir ein Mann regieren kann und ſie überall anzuwen⸗ 
den ſind, ſondern auch ganz brauchbar für Garten-, Haus⸗ und Straßenbeſprengung, da ſich 
der Strahl auf dreifache Art verändern läßt, ſie auch ſehr dauerhaft und dem Roſte nicht unterworfen ſind 
und in keinem Hauſe fehlen ſollten, empfiehlt zu den auffallend billigen Preiſe von 2 Thlr. 15 Ngr. i 
Dresden, den 26. September 1842. N Carl Berger, Sporergaſſe. 
Von vorſtehend erwähnten Spritzen kaufte ich mir eine und habe mich gefreut, das in der Wirklich⸗ 
keit gefunden zu haben, was Herr Berger davon geſagt hat. Ich kann ſie daher mit Grund der 


Wahrheit Jedermann empfehlen. J. C. Günther, Oſtra⸗Allee. No. 4. 
11496] Zwei brauchbare Pferde ſtehen zu verkaufen bei Lorenz, Vorwerksbeſitzer, 


1471] Auf dem Dominium Ober- Zodel ſteht ein im vorigen Herbſt neu und dauerhaft erbauter Fi ſch⸗ 
Hälter 3 Ellen lang, 2 Ellen breit, / Ellen tief, billig zu verkaufen. Desgleichen iſt ein ſtarker, braun⸗ 
und weis gezeichneter Vorſtehhund für 6 Thlr. zu verkaufen, Lochmann. 


11472) Es find etliche Centner Iickermärker Blätter⸗Taback zu verkaufen in Schönberg No. 9 4. 
— k — ——̃ 
1473] Drei Stück faſt noch neue Doppelfenſter ſind billig zu verkaufen beim 5 f 
Görlitz, den 6. Oetober 1841. Büchſenmacher Martmann in der Wurſtgaſſe. 
en Krankheits⸗Umſtände wegen ſteht die Nieder⸗Waſſermühle mit einem Mahl⸗ und Spitzgange bal⸗ 
digſt zu verkanfen. Das Nähere beim Eigenthümer Karl Schanter daſelbſt. 2 

Königshain bei Görlitz, den 6. Oktober. N — 
1470] Die erſte Sendung von marinieren Stralfunder Bratheringen hat erhalten 
und empfiehlt das Stuͤck zu g pff. J. Eiffler. 
11483] Große ſüße ſaftreiche Apfelſinen empfing und empfiehlt 9 Sof. Kollar. 
1467] Auf dem Domininm Ober⸗Neundorf ſtehen 65 Stück fette Hammel und Mutterſchaafe zu 
verkaufen. N N f e 
[1485] u vo che u mn eh! 
die Tonne von 4 Centner zu 7. Thlr. kinpfiehlt aus der Fabrik des Herrn Lochmann in Berna a 
/ AA * E Israel. 
NOS een . 0087, 8 
ee EESEERDANT. ; 
von vorzüglicher Gülte an Ganzen, ſowie im Einzelnen verkauft billigſt Kindler in der Steingaſſe. 


— 


14484] Ein N Haus in der verſchloſſenen Nicolai⸗ Vorſtadt iſt aus freier Hand a verkaufen Das 
Nähere in der Expedition zu erfragen. 


T... ̃ ̃⁵ —— - ̃ ˙ß —— — 
11500 € 


inem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich von 
Leipzig zurückgekehrt bin und mit einer reichhaltigen Auswahl der neueſten in mein Fach 
einſchlagenden Waaren mein Geſchaͤft wiederum eroͤffnet habe. 
Edmund Weidenbach, Herren- und Damen⸗Friſeur. 
Bruͤderſtraße Nr. 139, 2te Etage. 


1480] Marinirte Heringe von vorzuͤglicher Güte empfiehlt J. Eiffler. 
rn ED EEE x.... . r TEE TE a 

[1489] Friſchen fließenden Caviar hat erhalten Johann Springers Aitwe. 
ß))„%Cßßͤõͤͥͤ ð]ð2Ju / elle ET —: et r 

[1490] Da ich mein Geſchäft verändert habe, fo bin ich gefonnen, meinen Reit von Weitzenmehl zu ver⸗ 
kaufen, ſowohl im ne als auch im Ganzen, in Nr. 98. bei Hrn, Theurich. 

Carl Bürger, Bäcker und Conditor. 
[1493] Acker ver kauf. 
Es find bei dem Unterzeichneten circa 3 Scheffel Dresdner Ei beſtes Ackerland und cirea ein halber 

Scheffel Wieſe zu verkaufen. Krauſe, Schenkwirth in Thielitz. 


11407] Eine bedeutende Parthie Jae iſt wieder angekommen, und 
e ſolches die Tonne zu 7 thlr. G. V. Gerste. 
Soͤrlitz, Petersgaſſe Nr. 313. 
e En Flügel⸗ „Inſttument ist in der Neißgaſſe No. 328. zu a oder zu vermiethen bei 


Frau Juliane ——..— 
[1506] Nofalie Schulz, 
Mittellangengaſſe No. 209. 
empfiehlt neueſten diverſen Damenputz, ſowie feine und zugleich ſehr billige Blumen zur gütigen Abnahme. 
6b ¼T——— : — — :. 7˖7＋—Q—— ...... ] 7... ß—.. 7 —— 
11510] Mit einer großen Auswahl der neueſten feinften und geſchmackvollſten Pariſer 
Blumen, zu den für dieſen Winter neuen Ball⸗Friſuren, empfiehlt ſich 
Edmund Weidenbach, Herren⸗ und Damen⸗Friſeur. 
Bruͤderſtraße Nr. 139, 2te Etage. — 
— ͥ ꝗ — ͥ [ꝶ ꝓ— 2 —[—p — 
1523] Ein Dachshund, der zum Kriechen in die Fuchsbaue gut zu gebrauchen iſt, wird zu kaufen geſucht, 
Verkaufsanerbietungen übernimmt die Redaction des Görlitzer Anzeigers. 


—— —— —xTʃʃ!;!̃ůꝛ—— — . T—— d ̃ ——pꝑ p 
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as Lags! Meine Wohnung ift von jetzt an Brüderſtraße Nr. 9,8 
3 eine Treppe hoch. S0 


s SGoͤrlitz, den 3. Oktober 1842. Dr. Schu ige. MW 
S 8 6 8e SS EHE IE SEES ITS ERSTE 8e 88 . HEISE AI ICHS 
[1508] Wohnungsveränderung. 


Ich zeige meinen geehrteſten Gönnern in und außerhalb Görlitz ergebenſt an, daß ich nicht mehr in der 
Nonnengaſſe No. 66., ſondern an dem Obermarkt im u Haufe des Herrn Zimmermann wohne und wünſche 
fernerhin mir ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken. Wt. Pfäffle, Schneidermeiſter. 


Nebſt dem Publikationsblatte und einer Veſlage. 55 


Beilage su Nr. 40. des Goͤrlitzer Anzeigerk. 


5 


en, Ich habe mein Gerhäfts; zimmer jest Brüderſtraße No. 8. im u Haufe des Sun Bibrigfiämer Eiffler. Be 
Gbrlitz, den 3. October 1842. 5 Kornek, Juſtizeommiſſar und öffentlicher Notar. = 


1513] Ich mache duch bekannt, daß ich nicht mehr in der e aſſe, ſondern in der Neſßguſfe 
am Sukkoſchen Bierhofe wohne. Louis Otto, Hutmtacher⸗ Dit, 18 


i e 72 Wu Muſi ikaufführung in Görlitz. ee; 


a ul u s 
Oratorium in 2 Abtheilungen von Dr. Felix Mamdelsſohn⸗Barlfodd wird zum Beſten fi fir Enmenz Mitt 
woch den 12. October e. Nachmittags um 2½ Uhr in der hieſigen klangreichen Nikolaikirche von einem 300 
Perſonen ſtarken Orcheſter aufgeführt werden. Das Nähere werden zu ſeiner Zeit die Anſchlagezettel beſagen. 
Billets, After Platz a 15 ſgr., Ater⸗ Platz a 10 ſgr. 1 . Platz & 5 ſgr., ſowie das Verſtändniß der 
Muſik erhöhende, mithin ſehr zu empehlende Textbücher a 2 ſgr., werden die Rathsherren Hetren Temm⸗ 
ler und Thorer zu verkaufen die Güte haben. Am Eingange findet keine Kaſſe Statt. Auch wird zur 
größern e fremder Zuhörer am Tage der Aufführung ein Billet⸗Verkauf in der Nähe der Nicolai⸗ 
kirche ſtatt finden. Die Kirchthüren ſind nach den Plätzen mit Nummern wer 
Görlitz, den 19. Sept. 1842. Klingenberg. 


I 
87 [1504]. Großes Feuerwerk 


findet, mit obrigkeitlicher Bewilligung den 12. dieſes Monats als künftigen Sina Abends 775 = 
Uhr im Societätsgarten ſtatt. Entree 2½ Sgr. Kinder zahlen die Hälfte. Es ladet 15 er⸗ 
gebenſt ein J a c o b 


8 2 4 4. 8 98 88 88 F 


[1462] Zu vermiethben. 

Ein zum Feilhaben ſchön eingerichteter Hausraum und ein großes ganz trockenes Gewölbe für nd in 925 
Hauſe Nr. 137. in der Brüdergaſſe a zu vermiethen. Hausraum und Gewölbe können abgefondert 
überlaſſen; der Hausraum aber erſt vom 1. Januar 1843 ab bezogen, das Gewölbe aber ſofort in Gebrauch 
genommen u werden. Görlitz, den 3. October 1842. Haupt, Uhrmacher. 

e Ein Schüttboden iſt in der Roſengaſſe No. 256. vom 1. November d. J. ab zu vermiethen. 

Carl Trautmann. 


pasn In der Brüderſtraße No. 8. iſt die zweite Etage mit Zubehoͤr, mit oder auch 
ohne Stallung und Wagengelaß, zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen. 

14S8] In Dr, TBOR ME ef Ging, Fecher aus, & Stuben, an Gone dc gehe, zu den 
und ſogleich zu beziehen. 

1401 In der Nonnengaſſe Nr. 81. iſt eine Stube, zwei Tießben hoch vorn heraus nebſt Salem 
kammer und Zubehör ſogleich zu vermiethen. 3 
1499] In No, 914 b. am Töpferthor iſt eine Stube nebſt Bodenkammer und Holzhaus A ane 

und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfahren. 
11501] Nieslaigaſſe No. 291. Sonnenſeite iſt eine Stube mit Kammer und allem Übrigen” Sat an 
eine ftille Familie zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 
ndliches Logis mit- Möbeln iſt an einen einzelnen Herrn im Haufe des Herrn Kauf⸗ 
eh 10 le Reichenbacher Thore Ne. 440. zu vermiethen und das Nähere drei Treppen hoch 
bei dem Maler Göbel sen. du erfragen. 


ſogleich zu beziehen, weiſt die Expedition d. Bl. nach. f 


11505] In der Jüdengaſſe No. 257. iſt eine Stube mit Meubles gleich zu beziehen. Desgleichen iſt in 
der obern Langengaſſe No. 175 b. eine Stube zu vermiethen und gleich zu beziehen. f ö 


1507] Am Fiſchmarkt No. 59. ift ein an der Sonnenſeite gelegenes Quartier, beſtehend aus Stube und 


11503] Ein Quartier in be Brüdergaſſe, beſtehend in 3 Stuben, Küchenſtube, Kammern und Stallung 20 


5 Stubenkammer nebſt Zubehör zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 


11515] Eine große Stube nebſt Stubenkammer und übrigem Zubehör, vorn heraus, iſt von Weihnachten 
d. J. an zu vermiethen. Das Nähere iſt in Nr. 24. am Obermarkte zu erfahren. 


1516] Ein Quartier, beſtehend aus 5 Zimmern, Kammer, Küche und Zubehör, iſt in der Beckergaſſe 


Nr. 38. zu vermiethen und zum 1. April zu beziehen. 


11517 a Bekanntmachung. f 
Daß ich nicht mehr bei dem Luſtgärtner Herrn Vogt in der Lunitz, ſondern in der Webergaſſe im Hauſe 


der Mad. Baumeiſter wohne, zeige ich hierdurch, mit der Bitte um zahlreichen Zuſpruch, ergebenſt an. 


N 8 Verehelicht geweſene Frau Kyſella, Speiſewirthin. 
[1496] Ein Knabe von guter Erziehung, welcher Luft hat die Goldarbeiterkunſt zu erlernen, kann unter 


ſehr ſoliden Bedingungen in die Lehre treten; wo? ſagt die Exped. d. Bl 


1405] Es iſt ein goldner Ring verloren gegangen. Der ehrliche Finder erhält bel Zurückgabe deſſelben 
bein Goldarbeiter Berger ein Douceur. a 


1151 1] Am vergangenen Freitage iſt vom Soeietätsgarten bis zum Samuel Schmidtſchen Garten eind 
Spitzengrund⸗Haube, mit Roſa Florbande und Blumen verziert, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 


wird freundlichſt gebeten, dleſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung, ünter der Pforte bel der Frau Schiller 


abzugeben. g 9 Bst; 

11519] Auf der Jacobsgaſſe Nr. 85%. iſt am I. d. M. Abends zwiſchen 6 bis 9 Uhr eine Zaunſäule 

durch Ausgraben geſtohlen worden. Wer den Ihäter namhaft machen kann, erhält eine Belohnung von Zwei 

Thalern bei Niedel auf der Jacobsgaſſe. N 
11468] Es hat ſich am Sonntag, den 25. v. M. ein groſſer Jagdhund in Ober- Schönbrunn eingefun⸗ 

den, welcher gegen Zurückerſtattung der Futter- und Inſertionskoſten zurückgefordert werden kann; das Nähere 

At in der Erpedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. f a 

11514] Den 6. und 8. d. M., ſo wie alle Woche viermal Gelegenheit nach Dresden; und alle Montage 

mach Liegnitz und Breslau bei ner, wohnhaft im weißen Roß. 


| & V 8 TERN 


1470] Morgen, den 7. October wird um junge Gänſe geſchoben, wozu freundlichſt einladet 
8 C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 


N N Theater in Goͤrlitz. 5 7 
Dionnerſtag, den 6. October 18412. Nelke und Handſchuh, oder: Die Familie Moneten- 


pft ch. Parodie eines ſchon oft parodirten Stoffes in 3 Acken von Neſtrox, (Verfaſſer des Talisman ic.) 
Muſik ven A. Müller, ö } = 


— 


451 


Freitag, den 7. October Zum Benefiz für Herrn und Madame Kaiſor: Lumpgei vagabundus 


oder: das liederliche Kleeblatt. Poſſe mit Ge 


Sonnabend, den 8. Oetober kein Schauſpiel. 


fang von Neſtroy. 


Sonntag, den 9. October 1842. Mirandolina. Luſtſpiel in 3 Akten von Blum. (Dieſes ganz 


vortreffliche hier noch nicht gegebene Luſtſpiel kann ich einem geehrten Publikum ſehr empfehlen.) Darauf 


Oer Eheſtifter. Luſtſpiel in 1 Akt. 
Montag, den 10. Oetober 1842. 


machen. Poſſe in 4 Akten von Neſtroy. 


Mittwoch, den 12. Ok 


—— 


tober kein Schauspiel. 


. 


11502) 


Literariſche 
Zur Erheiterung in Geſellſchaften : 


Derr beluſtigende Kartenkuͤnſtler 5 


Auf allgemeines Verlangen: Einen Jux will er ſich 


Dienſtag, den 11. Oetober. Pachter Feldküm mel von Tippelskirchen. Poſſe in 5 Akten von 
Kotzebue. Vorher: Die Sühne. Drama in 1 Akt von Theodor Körner, 


Bu teu o p. 


eine Anweiſung zu 113, größtentheils noch unbekannten, leicht ausführbaren und höchſt überraſchenden 
i Kartenkunſtſtuͤcken 5 112 


f ze von 1 5 155 

Der Herr Verfaſſer giebt in dieſem Büchelchen die 
kunſtſtücken eine Geſellſchaft angenehm unterhalten kann. 
Vomwäthig in G. Köhlers Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


eerberg. f e ee 
Anleitung, wie man mit leicht ausführbaren Karten 
Preis 10 Sgr. { a 


rn nn 


Beim neubeginnenden Schul⸗Halbjahr empfiehlt ſich die ar 
Buchhandlung von G. Heinze 8 Comp. in Görlitz, x: 
Oberlangengaſſe No. 185 


mit allen auf 


haͤlt. — —— E — Ö 
en Gdrliger 
Geboren. 1) Hrn. Carl Heinrich Adolph Müller, 


brauber. B., auch Zeug ⸗ u. Leinwebermſtr. allh., u. Frn. 
Ehriftiane Amalie geb. Salin, S., geb. d. 10. Sept., get. 
d. 25. Sept., Adolph Alfried. — 2) Hrn. Carl Chriſtian 
San Wünſche, B. u. Poſanlenk. allh., u. Ben. Caroline 

enr. Emilie geb. Hille, S., geb. d. 19. Sept., get. d. 
5, Seßt., Carl Heinrich Oswald. — 3) Hrn. Eruſt Aug. 
Friedrich, Privatſecret. allh., u. Sen. Henr. Frieder geb. 
Kirſt, T., geb. d. 3. Sept., get, d. 25. Sept., Clara Marie 
Thereſie. — 4) Ephraim Guſt. Wilh. Franz, B. u. Schuh⸗ 
maächergeſ. allh., u. Fru. Erneſt. Louiſe geb. Schimmel, S. 
ch. d. 16. Sept., get. d. 25. Sept., Guſtav Paul. — 5 
Job. Gottfr. Eiffler, B. u. Hausbeſ. allh., u. Bin. Anna 
Marie geb. Kießling, S., geb. d. 13. Sept., get. b. 25. 
Sept., Emil Paul. — 6) Joh. Carl Chriſtoph Müller, 
Fe allh., u. Irn. Joh. Chriſtiane Friederike ged. 
Kober, T., geb. d. 18. Sept., get. d. 25. Sept., Caroline 
Emilie. — 7) Mſtr. Friedr. Eduard Sahr, B. u. Schuh⸗ 
mache allh., u. Frn. Joh. Chriſtiane Amalie geb. Richter, 
Te, geb. d. 20. Sept., gek., d. 20. Sept., Minng Marit. 


60) Chriſtian Eduard Dahms, Töpfergeſ. allh., u. Fru. 


Frieder. Louiſe geb. Zimmermann, S., geb. d. 20. Sept., 
get. d. 26. Sept., Ferd. Ludw., (ſtarb d. 28. Sept.) — 
h Joh. Aug, Lindner, Vallenbinder allh., u, Fim Joß. 


hieſigen Schulen eingeführten L 


Ki e 


ehrbuͤchern, die ſie ſtets gebunden vorräthig 


ante x 
Ehriſtiane geb. Herrmann, T., geb. d. 17. Sept., ek.“ d. 
20. Sept., Anna Auguſte Thereſe. — 10) Joh. Samuel 
Kretſchmar, Hausbeſ., auch Stell⸗ u. Rademacher in Nie⸗ 
dermohs, u. Fru. Joh. Chriftiane geb. Trillenberg, Sr 
geb. d. 27. Sept., get. d. 28. Sept., Ernſt Wilh. — 11) 
Mſtr. Ernſt Ludw. Mücke, B. u. Tuchfabrikanten allh., u. 
Fi. Chriſtiane Amalie geb. Rothe, T., geb. d. 17. Sept., 
et. d. 30. Sept., Agnes Bianka. — 12) Mſtr. Johann 
Friedr. Deutſch, B. u. Schuhmach. allh., u. Irn. Amalie 
Thereſe geb. Prüfer, T., geb. d. 23. Sept., get. N 
Sept., Agnes. — 13) Carl Gust. Rautbuſch, B. u. Die 
tualienhändler allh., u. weil. Ben. Frieder. Amalie Auguſte 

b. Töpfer, S. todt zur Welt 190 d. 20. Sept. — 
4) Gottlob Schütze, Inwohn. allh., u. Frn. Joh. Roline 
geb. Hennig, S., kodtgeb. d. 28. Sept. : 


Getrauk. 1) Joh. Traug. Schiller, z. 8. in Dien⸗ 
ſten allh., u. Joh. Chriſtiane Koch, Gottft. Koch's, Groß⸗ 
gärtners in Sanitz, älteſte Tochter erſter Ehe, getr. d. 20 
Sept. in Sinik. — 2) Joh. Sam. Guſt. Schmidt, B. 
u. Tuchmachergef. allhe, u. Safe Emilie Rahel Kioßling, 
weil. Joh. Ehriſtoph Kießlings, B. u. Marſtallkutſchers allh., 
gachgel. eher. jüngſte Tocht., getr. d. 26. Sept. — 3) Mit, 
ER Anguſt Oeger, B. u. Tuchfabrikant allh., u. Sal 
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Frieder. Emilie Frliſche, Mſtr. Joh. Friedr. Fritſche's, B. 
A. Tuchfabrikanten allh., ehel. dritte Tochter, getr. d. 26. 
Sept. — 4) Carl Wilh. Hartmann, B. u. Stadtgartenkef. 
allh., u. Saft. Joh. Chriſtiane Förſter, Joh. Wilh. För⸗ 
ſter's, Freibauers in Ober⸗Girbigsdorf, ehel. älteſte Tochter, 
getr. d. 26. Sept. in Ebersbach. er 
Geſtorben. 1) Joh. Chriſtiane geb. Wägner, weil. 
Joh. Gottfried Wägner's, Inſvohn. allh., u. weil. Frn. 
Chbriſtiane Dorot. geb. Ai, T., geſt. d. 22. Sept., alt 71 


5 Fremdenliſte vom 27. September bis inet. 2. Oktober 1842. 5 


Gold. Krone: Lange, Schulamtscand. a. Düben, 
Sterzing, Kfm. a Kl.⸗ Schmalkalden; Liſchke, Lehrer aus 
Jänkendorf; Hahn, fürſtl. Intendant.⸗Sekr. a. Muskau; 
Fr. Dr. Hußchen a. Zittau; Tiſcher, Ob.⸗Amtm. m. Fam. 
a. Reichwalde; Dr. Walter u. Sohn a. Leipzig; Müller, 
Kfm. a. Greifenberg; Herwig, Fakt. a. Reichenau; Ludwig, 
Inſp. a. Diehſa, Dr. Kunze a. Zittau; Köbner u. Sacour, 
Kfl. a. Breslau; Görcke, Kfm. a. Stettin; Lenkoff, Kfm. 
a. Iſerlohn. — Goldu. Baum: Hornig, Kfm. a. Frey⸗ 
ſtadt; Völkel, Kfm. a. Langbielau; Schiller, Fabrik. a. Lau⸗ 
Ban. — Brauner Hirſch: Roſenfeld, Kfm. a. Odeſſa; 
Klocke, Stud. a. Breslau; die Fürſten Max u. Moritz von 

Lokkowitz, deren Erzieher Prof. Schmidt u. Dr. Reuß a. 
Eeiſenberg in Böhmen; Rietzſch „ Amtsrath aus Kreiſchau; 
Schiffner, Kfm. a. Großſchönau im Böhmen; Gieſe, Kfm. 
d. Magdeburg; Frey, Kfut. a, Kreuznach; Hetzold, Kfm. 
a, Magdeburg; Krauſe, Kfın. a. Frankf. a. O.; Gieeſecke, 
Dog. N. u. gen, Sin a 2 e N 
a. Warſchau; v. Gersdorf, Rittmeiſter a. D. a, Steinkirch; 
Dopfer, enen denen a. Waldenbug; Löffler, Kfin. a. 


Schweidnitz; Graf v. Zedlitz, Gutsbſ. a. Dijas; Firle, Kfm. a. 


Breslan; Stölzer, Kfm. a. Benshauſen; Steinberg, Kfm. a. 


u 


— * 


J. 5 M. 14 T. — 2) Mſtr. Nicolaus Heinrich Hartung, 


B. u. Schneider allh, geſt. d. 26. Sept., alt 70 J. 9. M. 


21 T. — 3) Sm, Friedr. Albert Mattheu's, brauber. B. 


u: Tuchfabrikauten allh., u. Sen. Chriſtiane Reuate geb. 
Richter, T., Margar. Thereſie, geſt. d. 22. Sept., alt 22 M. 
9 T. — 4) Dit. Joh. Imman. Röder's, B., auch Zeug⸗ 
u. Leintvebers allh⸗ u. Irn. Joh. Henr. Amalie geb. Enz 
99 8 Pauline Bertha, geſtorben d. 28. Sept., alt 2 M. 


9. T. & 


Neuſalz 3 b. Glaſenap, Maj. a. D. a. Hirſchberg; Ber 
thold, Geſchäftsm. aus Lommatzſch; Exner, Gutsbeſ. aus 


Markliſſa; Hein, Kfut. a. Breslau; Lohmeyer, Kfm. g. 
Odenkirchen; Held, Kfm. a. Breslau; Mangelsdorf, Kfm. 


a. Leipzig; v. Spräger u. Fr. Gutsbeſ. g. Schleſien; 
v. Jagloitz, Refer, a. Liegnitz; Ehriſtmaun, Kfin. a. Bar 
lin; Körber., Ob.⸗Amtm. a. Rothenburg; Becker, Rend. a. 
Kaltwaſſer; v. Schweidnitz, Lieut. a. Schneeberg; v. Rex, 
Lieut. a. Zwickau; Pietſch, Kaufm. a. Croſſen; Ehrenberg, 
Kfm. a. Hamburg ; v. Gersdorf, Stud. a. Eiſenach; Pol⸗ 
lade, Kfm. a, Liegnitz; Graf von Potolitzsky, Gutsbeſ. g. 
Warſchau. — Stadt Berlin: Ronneberg, Kfm. a. Nürn⸗ 
berg; Graf, Lehrer g. Halbau; Götſchke, Dr. g. Markliſſa; 
Ullrich, Ob.⸗L.⸗Ger.⸗Ref. a. Lauban; Wilda, Prof. g. 
Breslau; Greiner, Hauslehr. a. Lomnitz; Guhrauer, Kfm. 


a. Breslau; Schattenberg, Kfm. a. Leipzig. — Goldner 


Adler: Reckum, Privatlehr. g. Bitterfeld; Zipfel, Cand. 


d. Phil. a. Wieſe; Arndt, Stud. meol, v. Kehler, Stud. 


Jur. g. Berlin; Klauß, Stud. theol. a, Breslau. — Wei⸗ 
ßes Roß: Pfitzmann, Kfm. a. Pulsnitz; Bermann, Kfm. 


K. Bunzlau. 


13. October 1842. 


. Nachweiſung der Bierabzuͤge vom 8. bis incl, 
— —. — — — — —-— — 


Tag des Name des Name des 
Alzugs. Ausſchänkers. Eigenthümers. 
. Herr Menzels Erben OR Pinger 
11. Herr Tzchaſchel Frau Hand a 
— — Herr Blachmann Herr Dr. auernſtein 
13. — Herr Menzels Erben Hr. Bader u.) Starke 


Frau Dreßler | Herr Pape 


Gbit, den 4. October 1842. 


NMachwelſung der hoͤchſten und niedrigſten Getraldemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


Name der Straße Haus⸗ | 


Bier⸗ Art. 


wo der Abzug ftattfindet.| Nummer. | 

| Neißſtraße Nr. 348. Walzen 

| Brüderſtraße . 0. Waizen 
dleſelbe' F Gerſten 

| Neißſtraße 5 Waizen 
Obermarkt 17, 184. Gerſten 


Der Magiſtrat. Polizeiverwaltung. 


5 


na Waizen. Roggen. Gerste. Safe r. 
Stadt. | Monat. | öchſter niedrigit. höchſter e höchſter intedrigſt.] höchſter 11 25 
2 D nnn 2 
Jauer. den 24. Sept.] 2 8— 2 Kl 114 — 110 15 == 293 25 1231 — 5 
Löwenberg. den 26. Sept.] 2 12— 2 9— 1415— 1140 — 10 260 /——— 25 ——22— : 
Bunzlau. den 26. Sept.] 215 —2 5.— 1115 — 11101— 1) 3) 9) 11— = |— 25 — 239 
= Glogau. den 30. Sept.] 2 — — 1126 — 1112| 61 11011] 3) 6] 11,31% (20 3] 1232 - Re 
Sagan. den 24. Sept.“ 210 — 2 5i—] 120,—| 1.151] 1 10 — 115 .— 15 RT SEEN 
5 Grünberg. den 26. Sept.] 2 5— 2—— 116— 42 — 110— 1 5.— as 2 W 
N. Wi, den 29. Gept.| 222 6| 2 7 6 118 90 115 — 1 5 1 ar sl 


* 


Nebſt einer litergriſchen Beila 
Koͤhle 


Gedruckt bei G. Heinze und Comp. a Re 
ge von Earl Cnobloch in Leipzig und eine dergleichen der 
rſchen Buchhandlung in Goͤrlitz. N 3 


